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Mit dabei sein wird außerdem Jan Hegenberg, bekannt für seinen Klimablog „Der Graslutscher“ und Autor der Bestseller 
„Klima-Bullshit-Bingo“ und „Weltuntergang fällt aus!“. Dort räumt er mit den üblichen Scheinargumenten gegen Klima-
schutz auf, indem er sie zwar wissenschaftlich fundiert, aber auf eine witzige und unterhaltsame Weise widerlegt. 

Ausdrücklich eingeladen zu diesem Abend sind nicht nur die Preisträger, die übrigen Bewerber und deren Freunde und 
Angehörige, sondern alle, die sich für den Klima- und Umweltschutz interessieren und einsetzen.

Termin: 30. Oktober 2025, 18.00 Uhr (Einlass 17.30 Uhr)
Ort: Sparkassensaal, Hauptstr. 8, FFB. Der Eintritt ist frei.  

Um Anmeldung für die Teilnahme an der Preisverleihung wird gebeten. Das Anmeldeformular finden Sie auf  
unserer Internetseite unter „Aktuelles“

PREISVERLEIHUNG MIT BESTSELLER-AUTOR JAN HEGENBERG KLIMA- UND UMWELTPREIS

Die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck lädt herzlich ein zur Preisverlei-
hung des diesjährigen Klima- und Umweltpreises am 30. Oktober 2025.  

Die Jury kann diesmal unter elf spannenden Bewerbungen auswählen, die aus verschie-
denen Bereichen kommen, vom Klimaschutz über Müllvermeidung bis zum Arten-
schutz. „Es haben sich Schulen, Vereine, Initiativen und Einzelpersonen beworben“, freut 
sich Tobias Lexhaller, der zuständige Vorstand bei der Bürgerstiftung. 
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25 Jahre Tafel Fürstenfeldbruck – das ist ein Jubiläum, das nachdenklich stimmt, wenn man auf die Zunahme der Armuts-
betroffenen in diesem Zeitraum schaut: Von 20 Tafelgästen bei der ersten Ausgabe im Jahr 2000 war ihre Zahl fünf Jahre 
später schon auf rund 140 angestiegen; sie von 35 ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen versorgt. Heute sind es 950 Menschen, 
die von 90 Ehrenamtlichen unterstützt werden. Diese „Zeitspender“ kümmern sich um alles, was in einer Tafel nötig ist – von 
der Beschaffung, Abholung und dem Aussortieren der Lebensmittel über das Sortieren und Einräumen der Nahrungsmittel 
bis hin zu sozialer Unterstützung. – Für viele unserer Armutsbetroffenen bietet der Tafelbesuch eine der wenigen Gelegen-
heiten, mit anderen ins Gespräch zu kommen.

Trotz alledem sind 25 Jahre Brucker Tafel aber auch Anlass genug, um miteinander zu feiern. Wir feiern das Engagement all 
unserer Ehrenamtlichen, die teils schon von Anfang an dabei sind. Wir feiern all ihre unzählbaren, selbstlos gespendeten 
Stunden im Dienst für andere. Wir feiern, um ihnen und allen, die uns mit Sach- oder Geldspenden unterstützen, Danke zu 
sagen – ohne dieses Engagement wäre es dunkler und kälter in unserem Land. Und schließlich feiern wir auch unsere Tafel-
kund:innen, die sich trotz der Härte ihres Lebens nicht unterkriegen lassen.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung zum Tag der offenen Tür, um besser planen zu können. Den Link zur  
Anmeldung finden Sie auf unserer Internetseite unter „Aktuelles“

DIE TAFEL FÜRSTENFELDBRUCK FEIERT IHR 25-JÄHRIGES JUBILÄUM

Wir laden zur 25-Jahrfeier der Tafel Fürstenfeldbruck ein.  
Sie findet am Freitag, 17. Oktober 2025 von 17 bis 19 Uhr in der Kiener Halle, Münch-
ner Str. 1, in Fürstenfeldbruck statt (neben der Tafel Fürstenfeldbruck).

Die Tafel Fürstenfeldbruck war das erste eigene Projekt der Bürgerstiftung für den 
Landkreis Fürstenfeldbruck und ist eine der ältesten Tafeln Bayerns. Wir werfen einen 
Blick zurück auf ihre Anfänge, zeigen ihre Entwicklung bis heute und stellen vor, was wir 
für die nächste Zeit noch alles geplant haben. Wir bieten Führungen durch die Tafel und 
erklären dabei, wie wir heute arbeiten.



verbesserten Logistik, neuen Abläufen, einer erweiterten Fahrzeugflotte und moderner Software meistern. „Wir sehen in 
den Tafeln, wie sich durch die gestiegenen Lebenshaltungskosten das Leben unserer Tafelkundinnen und -kunden zuge-
spitzt hat. Viele ältere Menschen leben von einer kleinen Rente oder Grundsicherung, die kaum für das Nötigste reicht“, sagt 
Katrin Rizzi von der Bürgerstiftung. „Einige von ihnen sind leider nicht mobil genug, um die Tafel aufzusuchen.“

Jetzt richtet sich der Blick auf sie. Die Bürgerstiftung möchte auch ihnen mit ihren Tafeln zur Seite stehen. „Mit dem Projekt 
„Herzenskiste“ wollen wir Barrieren abbauen und dafür sorgen, dass auch bei diesen Menschen die Hilfe ankommt, die sie 
dringend brauchen.“

Ab Mitte November werden in einer Testphase im Tafellager Lebensmittelkisten für die Einzugsbereiche der Tafeln Maisach 
und Olching gepackt und direkt zu Senior:innen nach Hause geliefert. Verschiedene soziale Einrichtungen unterstützen die 
Tafeln dabei, die Menschen zu finden, die diese Hilfe benötigen. An der Testphase können max. 20 Personen teilnehmen. 
Senior:innen können sich auch direkt bei der Bürgerstiftung melden, wenn sie Interesse haben.

Für die Umsetzung sucht die Bürgerstiftung dringend ehrenamtliche Helfer:innen, die dienstags im Tafellager in Olching 
beim Packen unterstützen und/oder anschließend die Kisten ausliefern. Ebenso werden Lebensmittel- und Geldspenden 
benötigt, um das Projekt langfristig zu sichern und auf weitere Orte ausweiten zu können.

„Herzenskiste“ – das ist mehr als nur eine Lieferung. Es ist ein Zeichen der Solidarität, der Würde und der gelebten  
Gemeinschaft.

Kontakt für Helfer:innen, Spender:innen und interessierte Senior:innen:
Telefon: 08141-348722 / Email: info@buergerstiftung-lkr-ffb.de

„HERZENSKISTE“ – BÜRGERSTIFTUNG STARTET LIEFERDIENST FÜR SENIOR:INNEN

Fürstenfeldbruck, 8. Oktober 2025 – Die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeld-
bruck startet ein neues Projekt, das berührt und bewegt: Ein Lieferdienst für Senior:in-
nen, die nicht selbst zur Tafel kommen können.

Die Herausforderungen für die vier Tafeln der Bürgerstiftung waren in den letzten 
Jahren groß: Die Pandemie und der Krieg in der Ukraine hatten eine starke Zunahme 
der Kundenzahl in den Tafeln zur Folge. Diese Situation konnten die Tafeln mit einer 

Sie gaben den Startschuss für die Herzenskiste (v. l.):  Geschäftsführerin der Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeld-
bruck Katrin Rizzi, Leiter der Tafel Maisach Normann Wenke, Projektleiter Herzenskiste Alois Schorer, Bürgerstiftungsvorstän-
din Dr. Grit Ullmann, Seniorenfachbetreuerin des Landratsamts Fürstenfeldbruck Sarah Grätz und Tafellogistik-Leiter Georg 
Marks.
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„Unsere Bürgerstiftung lebt von den Menschen, die sie tragen“, sagt Dorothee von Bary, Vorstandsvorsitzende der Stiftung. 
„428 Stifter:innen, 410 Ehrenamtliche und ein engagiertes Team machen unsere Arbeit möglich. Ihnen allen gilt unser  
tiefster Dank.“

Die Bürgerstiftung betreibt aktuell 14 eigene Projekte, darunter:

-	 vier Tafeln im Landkreis
-	 Bildungsprojekte wie „Schüler-Streitschlichter“ oder „FinanzCoach“
-	 Seniorenprojekte, die das Leben von Senior:innen bunter machen
-	 Projekte, die zu einem aktiven Klima- und Umweltschutz anregen
-	 das BabyBesuchsProgramm „Willkommen im Leben“ 

Darüber hinaus verwaltet die Stiftung 16 Stiftungsfonds und eine Treuhandstiftung – ein Zeichen dafür, wie attraktiv sie 
für Menschen ist, die nachhaltig stiften möchten.

„Bürgerstiftungen sind Mitmach-Stiftungen“, heißt es im Report. Sie bieten eine flexible und verlässliche Möglichkeit, sich 
lokal zu engagieren – mit Geld, Zeit oder Ideen. Die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck lebt diesen Gedan-
ken seit 1999 und gestaltet den Landkreis aktiv mit.

UNSERE BÜRGERSTIFTUNG ZÄHLT ZU DEN AKTIVSTEN BÜRGERSTIFTUNGEN DEUTSCHLANDS
 
Am europaweiten „Tag der Stiftungen“ blickt die Bürgerstiftung für den Landkreis 
Fürstenfeldbruck, die seit 26 Jahren besteht, stolz auf eine beeindruckende Entwicklung 
zurück. Laut dem aktuellen Report Bürgerstiftungen 2025 der Stiftung Aktive Bürger-
schaft zählt sie zu den zehn aktivsten und wachstumsstärksten Bürgerstiftungen 
Deutschlands. 

In den derzeit 435 Bürgerstiftungen Deutschlands engagieren sich rund 400.000 
Menschen. Gemeinsam haben sie seit 1996 über eine Milliarde Euro für das Gemein-
wohl mobilisiert. Die Bürgerstiftung ist stolz, Teil dieser Bewegung zu sein – und ein 
besonders aktiver Teil davon.

die Rikscha sorgt für mehr Abwechslung im Alltag von pflegebedürftigen Senior:innen in Betreuungseinrichtungen und zu 
Hause.  Sie ermöglicht ihnen einen eher ungewöhnlichen Ausflug an Lieblingsplätze oder Orte ihrer Wahl, die für sie sonst 
kaum erreichbar sind.

Finanzieren konnten wir die dritte Amper-Rikscha durch ein erfolgreiches Crowdfunding. So konnten in nur acht Wochen 
die benötigten Gelder gesammelt werden. Noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Firmen und Privatleute für Ihre 
hohe Spendenbereitschaft! Dank dieser großzügigen Unterstützung können unsere Rikscha-Fahrer:innen nun viele strah-
lenden Augen und Lächeln in die Gesichter der Gernlindner und Maisacher Senior:innen zaubern!

ERFOLGREICHES CROWDFUNDING FÜR UNSERE DRITTE AMPER-RIKSCHA

Beim hausinternen Oktoberfest des Seniorenheimes Arche Noris „am Gut“ in Gernlinden 
konnten wir unsere dritte Amper-Rikscha übergeben. Bei strahlendem Sonnenschein 
unternahm Rikscha-Fahrer Host Schuller mit den ersten neugierigen Heimbewohner:in-
nen sogleich eine Spritztour zum Gernlindner See.

Einrichtungsleiter Gerwin Hülsmann und sein Team freuen sich sehr darüber, dass die 
dritte Amper-Rikscha in der Arche Noris Gernlinden ihren Standort gefunden hat. Denn 


